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Aussagen zu möglichen Klimaänderungen über der Nordsee basieren bisher fast ausschließlich auf Klimasimulationen, 
bei denen Ozeanmodelle mit regionalen Atmosphärenmodellen angetrieben werden. Damit prägen die  Luftdruck-, 
Temperatur- und Strahlungsfelder der Atmosphärenmodelle entscheidend die Ergebnisse der Ozeanmodelle.
In einer Untersuchung wurden verschiedene regionale Klimamodelle (RCMs) (Hewitt, 2004) mit den ERA40-
Reanalysedaten (Uppala, 2005) für den Zeitraum 1971 bis 2000 verglichen. Die horizontalen Gradienten des Luftdrucks 
und der Temperatur stimmen überwiegend gut mit denen der ERA40-Reanalysedaten überein, bezüglich des 
Werteniveaus weisen einzelne RCMs deutliche Abweichungen auf. 
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Globalstrahlung

Für die Globalstrahlung wird beispielhaft ein 
Vergleich der ERA-40 Reanalysedaten mit den 
Ergebnissen der RCMs für die südwestliche 
Nordsee dargestellt. Die Globalstrahlung weist hier 
einen ausgeprägten Jahresgang auf, wobei die 
Unterschiede der 30-jährigen Monatsmittelwerte 
zwischen den RCMs mit +/- 100 W/m2 groß sind. 
Sie sind damit deutlich größer als die räumlichen 
Variationen (hier nicht gezeigt). Die RCMs zeigen 
eine stärkere Variabilität als die ERA40-Reanalysen.

0 2 4 6 8 10 12 14
0

50

100

150

200

250

300

350

400

G
lo

ba
l r

ad
ia

tio
n 

[W
/m

2]

Month

 

 

CAIRCA3
CNRN-RM
DMI-HIRHAM
ETHZ-CLM
ICTP-REGCM3
KNMI-RACMO2
METNO-HIRHAM
HadRM3Q0
HadRM3Q16
HadRM3Q3
MPIOM-REMO
SMHIRCA
ERA40

Mittlerer Jahresgang der Globalstrahlung in W/m2 und Standard-
abweichungen (1971-2000) aus den Modellergebnissen.
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Auswirkungen des Klimawandels auf Wasserstraßen und Schifffahrt


